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Gott zum Gruft!

Brüder ! Schwestern!

Ich mache Euch zu wissen , daß ich Gefertigter durch
den hochwürdigen Herrn Professor Tr . Anton Füster be¬
auftragt bin , Euch den durch Ihm am heiligen Alrare em¬
pfangenen doppelten Bruder -Kuß durch mich zu übersenden,
— mit dem Bemerken , daß Ihr bei de? am Zo . Juli ab-
gehaltenen Dank - Messe Euer Geb rh auferbaulich , an-



dachtevoll Gott den Vater uns Aller dargebracht habt —

Die ernste Zeit , in der wir einstweilen schweben , ertraget

mit Vernunft , und rufet zu Gott den Herrn , daß er un¬

ser inbrünstiges Bitten , unser Verlangen einer bessern Zu¬

kunft für das Wohl uns Mer begründe.

Zugleich bin ich beauftragt , von Seite der hierbei

gewesenen Ehrenwache von einen Ihrer Vorgesetzten den

durch Ihm am heiligen Altäre empfangenen doppelten Bru¬

derkuß Euch durch mich zu übersenden , — mit dem Nach¬

drucke : diese bei unfern feierlich abgehalrenen Gottesdienste

heilige Predig in Eurer Brust ats ein Kleinod , — als Eu¬

er» Schatz zur Unterstützung , — zur Bekräftigung im

Glauben und Liebe zu dem allmächtigsten Schöpfer zu ver¬

wahren.
Zum Schluß mach ich euch noch zu wissen , dast ich

mir zum Lohne , durch diese auferbaulich religiöse Veran¬

staltung , eine Stufe im Himmel erbauet habe . —
So lauten die letzten Worte des hochwürdigen Herrn

Professor Dr . Anton Füster, — und wurden mit Thrä-

nen bekräftigt von der anwesenden andächtigen Christen¬

schaar . E ^

Wien den 51 . Juli E6 . ^ I
^Zocob Rath,

Leiter
Gedruckt bei Josef Ludwig.
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